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Anfrage für die Sitzung des Stadtrates am 12. Mai 2016 – Arbeitsmarkt 
 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Eger, 
 
auf dem sogenannten Koalitionsgipfel von CDU und SPD am 13. April 2016 wurde 
vereinbart, zur besseren Integration von Flüchtlingen in den deutschen Arbeitsmarkt 
rund 100.000 Arbeitsgelegenheiten für Asylbewerber zu schaffen. Bekannt unter dem 
Namen „Ein-Euro-Jobs“, waren diese Tätigkeiten ein Bestandteil der Hartz-Reformen. 
Neu am Koalitions-Beschluss ist, dass Asylbewerber schon in Arbeitsgelegenheiten 
beschäftigt werden dürfen während sie auf den Entscheid ihres Antrages warten. 
Dazu hat die Speyerer Wählergruppe folgende Fragen: 
 
1. Ist der Verwaltung diese Vereinbarung der Koalition bekannt? 
 
2. Gibt es von den zuständigen Ministerien des Bundes und des Landes bereits 
entsprechende Hinweise zur Umsetzung dieser Vereinbarung zur Schaffung von 
100.000 Arbeitsgelegenheiten? 
 
3. Wo sieht die Verwaltung Beschäftigungsmöglichkeiten im Rahmen der „Ein-Euro- 
Jobs“? 
 
4. Können die Beschäftigungsmöglichkeiten im Rahmen der „Ein-Euro-Jobs“ einen 
Beitrag zur Integration von Flüchtlingen leisten? Wenn ja, wie? 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 

Sandra Selg (Fraktionsvorsitzende) und Dr. Sarah Mang (stellv. Fraktionsvorsitzende) 

Herrn Oberbürgermeister Eger  
Maximilianstr. 100  
67346 Speyer 
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